
Jelzin interessierte sich nicht für die bronzenen Heldenbüsten
Thälmanns und beriet mit seinen sowjetischen Genossen, als Funk-
tionäre der DKP von den guten Taten Teddys predigten. Jelzin
dachte an Tschernobyl. SED-Führer Axen hingegen meinte, bei
den Berichten über die Atomkatastrophe handele es sich um ein
»Störmanöver des imperialistischen Klassenfeinds«. Die Kommu-
nisten sollten die Kritik ignorieren und »zur revolutionären Tages-
ordnung übergehen«.

Jelzin und Axen stritten sich. Den Dolmetschern war es pein-
lich zu übersetzen. Axen versuchte es mit Russisch. Jelzin wurde
immer lauter, schrie auf Deutsch »Halt’s Maul« und »Scheiße«. Er
riss das Gästebuch der Thälmann-Gedenkstätte an sich und schlug
damit mehrfach auf die Glasvitrinen. Mir schien, der russische Bär
Jelzin würde gleich über den Zwerg Axen herfallen. Doch er schob
ihn mit seiner Pranke einfach weg und verließ die Kultstätte, um
der Tagesschau ein Interview über Tschernobyl zu geben.

So einen Konflikt zwischen zwei Kommunisten hatte ich noch
nie gesehen. Und dazu noch zwischen einem der höchsten Führer
der Sowjetunion und einem der höchsten Führer der DDR. Bisher
kämpften beide Länder in einer Front! Ich dachte an Hunds Worte:
»Da bahnt sich etwas an.«

Auch im fernen Osten bahnte sich etwas an. Die Sowjetunion
und die Volksrepublik China, lange Jahre feindliche sozialistische
Brüder, redeten seit Gorbatschow wieder miteinander. Der chine-
sische Führer Deng Xiaoping hatte ebenfalls Reformen eingeleitet,
vor allem in der Wirtschaft. Das exotische China reizte mich, seit
ich als Gymnasiast die »Mao-Bibel« gelesen hatte. Ich war immer
genervt, wenn Kommunisten einander bekämpften, und erhoffte
mir von einer neuen Freundschaft mit China ein stärkeres revolu-
tionäres Lager. Ich hatte einen großen Traum: Ich wollte für die
Elan nach China reisen und über die Veränderungen dort berich-
ten. Das erschien damals unrealistisch, eine Aussicht, die mich nie
sonderlich abgeschreckt hat. Ich las alles, was über China zu be-
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Erste Misstöne gab es beim Hamburger Parteitag der DKP
Ende April 1986, wenn auch leise. Vier Tage zuvor war ein Teil des
Atomkraftwerks im sowjetischen Tschernobyl explodiert. Tausen-
den drohten Strahlenschäden, es war der größte Unfall, der sich je
in einem Atomkraftwerk ereignet hatte. Die DKP berührte dies
peinlich. Sie kämpfte gegen Atomkraftwerke in der Bundesrepu-
blik, behauptete aber: Im Sozialismus seien die Atomkraftwerke
ungefährlich, denn dort spare keiner aus Profitgründen an der Si-
cherheit, der Sozialismus strebe Wohl und Gesundheit des Men-
schen an.

Nur ein einziger Redner kritisierte auf dem Parteitag vorsichtig
die sowjetische Atompolitik. Viele klatschten. Auch ich. Der Red-
ner sprach uns aus dem Herzen.

Das war etwas Neues: Bisher hatten sich die Kommunisten
daran gewöhnt, Konflikte ausschließlich intern zu diskutieren,
nicht öffentlich auf einem Parteitag, bei dem auch die Presse mit-
schrieb. Bei der DKP hieß es: »Wir dürfen innere Probleme nicht
nach außen tragen. Das können die bürgerlichen Massenmedien
gegen uns ausschlachten.«

Als wir in der Mittagspause anstanden für Erbsensuppe aus
Plastiktellern, traf ich Hund. Der äußerte sich geheimnisvoll: »Das
ist nicht nur ein einzelner Abweichler, da haben viele geklatscht.
Mein Arbeiterinstinkt spürt das: Da bahnt sich etwas an, gegen die
Partei.« Ich zuckte innerlich zusammen. Wenn der wüsste, dass
auch ich geklatscht hatte?! Ich sprach es nicht aus. Schließlich war
ich selbst Hauptamtlicher, Berufsrevolutionär. Wie konnte ich
mich da auf die Seite der Parteifeinde stellen? Oder einen solchen
Verdacht über mich aufkommen lassen?

Die Delegation der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
auf dem DKP-Parteitag führte der spätere russische Präsident Boris
Jelzin, damals Mitglied des Politbüros der sowjetischen KP und Par-
teichef der Stadt Moskau. Die Delegation der SED leitete Politbü-
romitglied Hermann Axen. Sie kamen an diesem Abend zusam-
men in der Hamburger Ernst-Thälmann-Gedenkstätte.

100

Administrator
Rechteck



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 340
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.32059
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 340
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.32059
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated sb \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm\051)
  /PDFXRegistryName (http://www.eci.org/deu/pages/profiles_d.html#fogra)
  /PDFXTrapped /False

  /OffOptimizations 3
  /Description <<
    /ENU <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice




